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(54) Haartrockner

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Haar-
trockner (1) mit einer angeclipsten Sprayeinrichtung (4),
über die Haarmittel, insbesondere Festiger, während des
Trocknens in den Luftstrom eingebracht werden kann,
wobei die Sprayeinrichtung (4) eine Kartusche (5) mit

dem Haarmittel, ein über eine Betätigung (6) betätigba-
res Ventil (7) und eine Haarmittelleitung (8) aufweist, an
deren freiem Ende eine Düse (9) vorgesehen ist. Erfin-
dungswesentlich ist dabei, dass die Sprayeinrichtung (4)
außen an einem Luftkanalgehäuse (2) des Haartrock-
ners (1) angeclipst oder angesteckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Haar-
trockner mit einer angeclipsten Sprayeinrichtung, über
die Haarmittel, insbesondere Festiger, während des
Trocknens in den Luftstrom eingebracht werden kann,
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 100 53 338 A1 ist ein gattungsge-
mäßer Haartrockner bekannt, welche eine abnehmbare
Sprayeinrichtung, bestehend aus Kartusche mit inte-
griertem Ventil und einer sich anschließenden Betäti-
gung sowie einer Transporteinheit, in die eine Düse in-
tegriert ist, umfasst. Die Sprayeinrichtung wird dabei im
Bereich der Kartusche in den Griff eingeclipst und im
Bereich der Transporteinheit, das heißt der Haarmittel-
leitung, mittels eines am Haartrockner angebrachten
Clips befestigt. Hierdurch soll ein Haartrockner geschaf-
fen werden, der während des Fönens Haarspray optimal
in das Haar einbringt und dies auch einer einzelnen Per-
son auf einfache Art und Weise ermöglicht.
[0003] Aus der WO 2003/068017 A1 ist ein weiterer
Haartrockner bekannt, der ebenfalls in der Lage ist, ne-
ben dem eigentlichen Fönen zugleich ein Haarmittel bei-
spielsweise einen Festiger, dem Luftstrom beizumi-
schen.
[0004] Bei in den Haartrockner selbst integrierten
Sprayeinrichtungen ist oftmals ein erhöhter Fertigungs-
aufwand und zugleich ein erhöhter Wartungsaufwand zu
beobachten, da insbesondere das Nachfüllen eines in
den Haartrockner integrierten Behälters, beispielsweise
einer Kartusche, für das Haarspray nur aufwändig mög-
lich ist. Darüber hinaus besteht bei aus dem Stand der
Technik bekannten Haartrocknern oftmals das Problem,
das eine Leitungsführung bei diesen vergleichsweise
lang ist und dadurch, insbesondere bei unterbrochenen
Mehrfachanwendungen die Gefahr eines Verstopfens
bzw. Verklebens der Haarmittelleitung besteht.
[0005] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich da-
her mit dem Problem, für einen Haartrockner der gat-
tungsgemäßen Art, eine verbesserte oder zumindest ei-
ne alternative Ausführungsform anzugeben, die sich ins-
besondere durch eine verbesserte Funktionalität aus-
zeichnet.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0007] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, bei einem Haartrockner mit einer
angeclipsten Sprayeinrichtung, über welche Haarmittel,
insbesondere Festiger, während des Trocknens in den
Luftstrom des Haartrockners eingebracht werden kann,
die Sprayeinrichtung außen an einem Luftkanalgehäuse
des Haartrockners anzuclipsen, so dass die Sprayein-
richtung und damit auch das darin enthaltene Haarmittel
während der Benutzung des Haartrockners erwärmt wer-
den. Die externe Anordnung der Sprayeinrichtung sichert
dabei zuverlässig ein leichtes Austauschen bzw. Erset-

zen, wodurch der erfindungsgemäße Haartrockner deut-
lich einfach handhabbar ist, als die aus dem Stand der
Technik bekannten. Zugleich wird die Sprayeinrichtung
und insbesondere deren Kartusche, in welcher das Haar-
mittel, also beispielsweise der Festiger, bevorratet ist,
durch die Anordnung an der Außenseite des Luftkanal-
gehäuses vorgewärmt, wodurch ein Verstopfen bzw.
Verkleben sowohl der Düse, als auch der Haarmittellei-
tung, die von der Kartusche über ein betätigbares Ventil
zu der Düse führt, vorzugsweise gänzlich vermieden wer-
den kann. Der erfindungsgemäße Haartrockner eignet
sich somit durch die leichte Austauschbarkeit der Spray-
einrichtung insbesondere auch für Einmalanwendungen,
bei welchen der Inhalt an Festiger in der Kartusche für
lediglich eine Anwendung ausreicht und diese oder aber
die gesamte Sprayeinrichtung nach der Anwendung aus-
getauscht werden.
[0008] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung, durchdringt die Sprayeinrich-
tung mit einem freien Ende der Haarmittelleitung das
Luftkanalgehäuse, so dass eine endseitig der Haarmit-
telleitung angeordnete Düse innerhalb des Luftkanalge-
häuses angeordnet ist, wobei die Haarmittelleitung in
demjenigen Bereich, in dem sie das Luftkanalgehäuse
durchdringt, als Befestigung ausgebildet. Hierdurch kann
zumindest eine der bisher erforderlichen Clipsverbindun-
gen ersetzt werden, da die Haarmittelleitung und damit
indirekt auch die sich am freien Ende der Haarmittellei-
tung befindliche Düse Durchdringungspunkt der Haar-
mittelleitung durch das Luftkanalgehäuse befestigt sind.
Denkbar ist somit, dass die erfindungsgemäße Spray-
einrichtung lediglich über den Durchführpunkt der Haar-
mittelleitung durch das Luftkanalgehäuse und eine wei-
tere Clipsverbindung am Haartrockner gehalten ist und
dadurch dementsprechend leicht montierbar bzw. de-
montierbar ist.
[0009] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0010] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0011] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0012] Dabei zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine erste Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Haartrockners,

Fig. 2 eine weitere Ausführungsform des Haartrock-
ners.
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[0013] Entsprechend den Fig. 1 und 2, weist ein erfin-
dungsgemäßer Haartrockner 1 ein Luftkanalgehäuse 2
sowie einen Griff 3 auf. An einem hinteren Ende des Luft-
kanalgehäuses 2 ist dabei möglicherweise ein Elektro-
motor mit einem Propeller angeordnet, der den zum Haa-
re trocknen erforderlichen Luftstrom erzeugt. Darüber
hinaus ist eine Sprayeinrichtung 4 vorgesehen, über die
Haarmittel, das heißt insbesondere Festiger, während
des Trocknens in den Luftstrom eingebracht werden
kann, wobei die Sprayeinrichtung 4 im Wesentlichen eine
Kartusche 5 mit dem Haarmittel, ein über eine Betätigung
6 betätigbares Ventil 7 sowie eine Haarmittelleitung 8
aufweist, an deren freiem Ende eine Düse 9 angeordnet
ist. Erfindungsgemäß ist nun die Sprayeinrichtung 4 au-
ßen am Luftkanalgehäuse 2 des Haartrockners 1 ange-
clipst und durchdringt optional mit einem freien Ende der
Haarmittelleitung 8 dieses Luftkanalgehäuse 2, so dass
die Düse 9 in diesem Fall innerhalb des Luftkanalgehäu-
ses 2 angeordnet ist und Haarspray direkt in den vom
Haartrockner 1 erzeugten warmen Luftstrom abgibt. Da-
bei ist die Kartusche 5 vorzugsweise wärmeübertragend
mit dem Luftkanalgehäuse 2 des Haartrockners 1 ver-
bunden, so dass sich das in der Kartusche 5 bevorratete
Haarmittel, das heißt Haarspray, während des Fönens
erwärmt und dadurch verflüssigt. Mit der erfindungsge-
mäß außen am Luftkanalgehäuse 2 des Haartrockners
1 angeordneten Sprayeinrichtung 4 ist es möglich, durch
dessen Wärme die gesamte Sprayeinrichtung 4 und ins-
besondere die Kartusche 5 mit dem darin angeordneten
Haarspray sowie die Haarmittelleitung 8 und die Düse 9
zu erwärmen und dadurch eine für den Sprayvorgang
günstige Temperatur an die Sprayeinrichtung 4 zu über-
tragen, die insbesondere ein Verkleben bzw. ein Ver-
stopfen der Düse 9 bzw. der Haarmittelleitung 8 verhin-
dert.
[0014] Die Haarmittelleitung 8 kann an demjenigen
Bereich, an dem sie das Luftkanalgehäuse 2 durchdringt,
als Befestigung ausgebildet sein, so dass eine Befesti-
gung der Sprayeinrichtung 4 prinzipiell lediglich in die-
sem Bereich und zusätzlich beispielsweise über eine
Clipsverbindung zwischen der Kartusche 5 und dem Luft-
kanalgehäuse 2 erreicht wird. Die Sprayeinrichtung 4 und
insbesondere deren Kartusche 5 sind dabei vorzugswei-
se auf eine Einmalanwendung ausgelegt, wobei klar ist,
dass das Volumen der Kartusche 5 in diesem Fall so
bemessen ist, dass es zumindest für eine aufwendige
Langhaarfrisur oder entsprechend mehrere Kurzhaarfri-
suren ausreicht.
[0015] Ein Ausströmen des Haarmittels bzw. des
Haarsprays aus der Kartusche 5 erfolgt durch ein Betä-
tigen des Ventils 7, wobei die Kartusche 5 druckbeauf-
schlagt ist und dadurch eine Haarsprayabgabe über die
Düse 9 ähnlich wie bei einem konventionellen Haarspray
erfolgt. Haarmittel, das heißt insbesondere das Haar-
spray, kann dabei nicht nur ein Festiger sein, sondern
generell auch ein Färbe-, ein Pflege-, ein Schutz- oder
ein Haarreparaturmittel. Die Betätigung 6 kann dabei
wahlweise entweder an der Sprayeinrichtung 4 oder aber

am Griff 3 des Haartrockners 1 angeordnet sein, wobei
im letzteren Fall eine Betätigungsverbindung zum Ventil
7 gewährleistet werden muss.
[0016] Mit dem erfindungsgemäßen Haartrockner 1 ist
es insbesondere für Einzelpersonen möglich, ihre Haar
zu trocknen und gleichzeitig Haarspray einzubringen,
wobei die Person in diesem Fall immer noch eine Hand
frei hat, um beispielweise einen Kamm oder eine Bürste
zu halten. Die Sprayeinrichtung 4 wird dabei über die
Betätigung 6 aktiviert, so dass ein Betrieb des erfin-
dungsgemäßen Haartrockners 1 auch generell ohne die
gleichzeitige Zugabe von Haarspray erfolgen kann, ja
sogar ohne eine am Haartrockner 1 angeordnete Spray-
einrichtung 4.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Haartrockner

2 Luftkanalgehäuse

3 Griff

4 Sprayeinrichtung

5 Kartusche

6 Betätigung

7 Ventil

8 Haarmittelleitung

9 Düse

Patentansprüche

1. Haartrockner (1) mit einer angeclipsten Sprayein-
richtung (4), über die Haarmittel, insbesondere Fe-
stiger, während des Trocknens in den Luftstrom ein-
gebracht werden kann, wobei die Sprayeinrichtung
(4) eine Kartusche (5) mit dem Haarmittel, ein über
eine Betätigung (6) betätigbares Ventil (7) und eine
Haarmittelleitung (8) aufweist, an deren freiem Ende
eine Düse (9) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sprayeinrichtung (4) außen an einem Luft-
kanalgehäuse (2) des Haartrockners (1) angeclipst
oder angesteckt ist.

2. Haartrockner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sprayeinrichtung (4) mit einem freien Ende
der Haarmittelleitung (8) das Luftkanalgehäuse (2)
durchdringt, so dass die Düse (9) innerhalb des Luft-
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kanalgehäuses (2) angeordnet ist.

3. Haartrockner nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haarmittelleitung (8) an dem Bereich, an
dem sie das Luftkanalgehäuse (2) durchdringt
gleichzeitig am Luftkanalgehäuse (2) befestigt ist.

4. Haartrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kartusche (5) druckbeaufschlagt ist.

5. Haartrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haarmittel ein Färbe-, ein Pflege-, ein
Schutz- oder ein Haarreparaturmittel ist.

6. Haartrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kartusche (5) Wärme übertragend mit dem
Luftkanalgehäuse (2) des Haartrockners (1) verbun-
den ist, so dass das darin enthaltene Haarmittel wäh-
rend des Gebrauchs des Haartrockners (1) erwärmt
wird.

7. Haartrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigung (6) an der Sprayeinrichtung (4)
oder am Haartrockner (1) angeordnet ist.

8. Haartrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sprayeinrichtung (4) ausschließlich eine
frisurabhängige Einmalanwendung erlaubt.
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